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Mutterboden

Auffüllung
(Mittelsand - Grobsand)

Auffüllung
(Mittelsand,feinsandig)

Auffüllung
(Mittelsand - Grobsand)

Mittelsand
(feinsandig - stark feinsandig)

Mittelsand
(schwach feinsandig - grobsandig)

Mittelsand
(feinsandig, Grobsandnester)
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vorh. DN 400 B
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Schachtabdeckung mit Ventilation
d= 625 mm, Klasse D

Geländeoberkante / Fahrbahn
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Ringspalt mit Beton
C35/45 verfüllen!

Planum EV2 mind. 45 MPa

1.00

Ringspalt mit Beton
C35/45 verfüllen! Ringspalt mit Beton

C35/45 verfüllen!

vorh. DN 400 B

Berme aus Beton
C35/45, seitl. Auftritt
mit 5 % Gefälle zum
Gerinne!

Ausgleichsschicht
Beton C 16/20

Ausgleichsschicht
Beton C 16/20

Verfallung H=1,50m;
Rohr DN 200 durch Rohrschellen
mit Perbunaneinlage an
Schtinnenwand befestigt
(Planungsfabr. Funke ILA)

8,00

Öffnung mittels
Trennschneider herstellen!

58,36

0.30

58,76

Planum EV2 mind. 45 MPa

vorh. RW Kanal DN 400 B

A A

B
BBerme aus Beton

C35/45, seitl. Auftritt
mit 5 % Gefälle zum
Gerinne!
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Trägerbohlwandverbau
in Kombination mit Kanaldielen
(lichte Baugrubenmaße)
L x B = 2,5 x 2,5 m
(Dimensionierung und Statik
durch den AN !)

Rohrscheitel des vorhandenen Betonrohres mittels
Trennschneider öffenen!

Stülpschachtunterteil
wandverstärkt

Bogen DN 400PP
15° zur Anpassung
Schachtlage

Schachtabdeckung ohne Ventilation
d= 625 mm, Klasse D
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Hinweis:
Zeichnungsgrundlage sind die  Bestandsunterlagen der Stadtwerke Schwerin/ SAE,
Schachteinstieg mittels mobiler Leiter und Dreibock,
Schachtbaufertigteile nach DIN 4034 Teil 1, Wand- und Plattenstärken nach statischen Erfordernissen,
Werkszeichnung vor Schachtbestellung liefern und der Bauüberwachung zur Freigabe vorlegen,
geplante Rohre mittels Gelenkstück an Schacht anschließen!


